
Definition 

Blumenschmuck an Häusern 

Allgemein 

Blumenschmuck an Häusern bezeichnet die gezielte und gepflegte Verwendung von Blumen 
und Pflanzen an oder direkt um ein Gebäude herum. Er umfasst insbesondere 
Fensterbänke, Balkonkästen, Fassadenelemente, Eingangsbereiche sowie angrenzende 
Pflanzflächen. Ziel ist es, das Wohn- und Ortsbild durch farbenfrohe, lebendige 
Gestaltungselemente aufzuwerten und dabei zur Förderung der Biodiversität beizutragen. 

Typische Merkmale eines gelungenen Blumenschmucks: 

• Standortgerechte Pflanzenauswahl: Verwendung robuster, blühfreudiger Arten 
passend zur Lage (z. B. sonnen- oder schattenverträglich). 

• Gestalterische Harmonie: Farbabstimmung, Formenvielfalt und ausgewogene 
Anordnung der Pflanzen. 

• Saisonale Abwechslung: Verwendung von Frühjahrs-, Sommer- und Herbstpflanzen 
oder Kombination mit immergrünen Arten. 

• Pflegezustand: Gesunde, üppig wachsende Pflanzen ohne Trocken- oder 
Krankheitsanzeichen. 

• Nachhaltige Aspekte: Nutzung von torffreier Erde, Regenwasser, 
Insektenfreundlichkeit der Pflanzenarten. 

Blumenschmuck trägt dazu bei, öffentliche und private Räume zu verschönern, das 
Ortsklima zu verbessern und Insekten Nahrung zu bieten. Er ist ein sichtbares Zeichen für 
Pflege, Engagement und Liebe zur Natur. 
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